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1. Zwischenbericht: Zolling-Flitzing, M-2015-1678-2 
Stand 17.12.15 
 
Die archäologischen Sondagemaßnahmen im Bereich des Bebauungsplanes „Schlossfeld II“ Anfang 
November brachten neolithische Befunde zu Tage. Die Ergebnisse der Voruntersuchung wurden in 
einem kurzen Vorbericht dargestellt (Abb. 1). 

 

 Abb. 1   Auszug aus dem Kurzbericht zu Voruntersuchung. 

Die Gemeinde entschied sich dazu, die Erschließung des Neubaugebietes weiter zu verfolgen und 
beauftragte nach einer beschränkten Ausschreibung wiederum Fa. SingulArch mit der Durchführung 
der archäologischen Untersuchung. Es wurde beschlossen, befundärmere Teilbereiche noch vor der 
Winterpause zu bearbeiten. Am 04.12. begann daher Fa. Obermeier mit einem ersten Abschnitt des 
flächigen Oberbodenabtrages im Nordteil des Grabungsareals (Abb. 2). 

 

Abb. 2   Flächenöffnung am Nordrand des Grundstückes (gegen Osten). 
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Bis zum 15.12. wurde rund ein Drittel der Fläche geöffnet. Zu Tage kam vorgeschichtlicher 
Siedlungsbefund mit Pfosten- und Siedlungsgruben (Abb. 3). 

 

Abb. 3   Aktueller Gesamtplan. 

Etwas überraschend war der Fund einer latènezeitliche (keltischen) Graphittonscherbe ca. des  
2. Jh. v. Chr. aus einer größeren Pfostengrube (Abb. 3.1, 4 links).  

   

Abb. 4   Links: Graphittonscherbe mit Kammstrich aus einer Pfostengrube.  

Vergleichsbeispiele: Kolbenrandtöpfe mit Kammstrich vom Ludwig-Simmet-Anger in Erding (Zeichner: N. Determeyer). 

Rechts: undatierte (latènezeitliche?) Pfostengrube eines Vierpfostenbaus. 
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Ein quadratischer kleiner Vierpfostenbau aus recht mächtigen Pfostengruben ist vielleicht ebenfalls 
latènezeitlich, lässt sich aber mangels datierender Funden letztlich nur unter Vorbehalt dieser Zeit 
zuordnen (Abb. 3.2, 4 rechts). 
 
Das Gros der Befunde stammt jedoch aus der Jungsteinzeit. Nachgewiesen wurden bislang etliche 
Pfostengruben und verschiedene Siedlungsgruben. Befund 82 erwies sich als Grubenkomplex mit 
mehreren, einander schneidenden Verfüllungen (Abb. 5). 

 

Abb. 5   Grubenkomplex Bef. 82. 

Erste aussagekräftige Funde gestatten eine Datierung der jungsteinzeitlichen Siedlung in das 
Südostbayerische Mittelneolithikum, also mehr als 6500 Jahre vor heute (Abb. 6). 

  

Abb. 6   Links: Wandscherbe mit charakteristischer Stichbandverzierung. 

Rechts: Schlecht erhaltene Keramik aus Siedlungsgrube. 
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Die Grabung geht nun in die Winterpause. Im kommenden Frühjahr werden die Arbeiten mit 
neuerlichen Flächenöffnungen fortgesetzt. 
 
Ein Lesefund vom 07.12. stimmt bereits auf das kommende Weihnachtsfest ein (Abb. 7).  

 

Abb. 7   Verzierte Wandscherbe; Lesefund vom 07.12.2015 

Firma SingulArch wünscht allen am Projekt Beteiligten frohe Weihnachten, einen guten Rutsch und 
Gesundheit und Schaffenskraft im neuen Jahr. 
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Anlage: CAD-Plan 
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